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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einspritzanlage fiir
eine Brennkraftmaschine und eine Brennkraftmaschine.
[0002] Zum Einspritzen von Kraftstoffen in Brennrau-
me einer Brennkraftmaschine, insbesondere einer Die-
sel-Brennkraftmaschine, kommen Einspritzanlagen zum
Einsatz, die in den letzten Jahren immer mehr als so
genannte "Common-Rail"-Anlagen ausgefihrt sind. Bei
diesen werden die in den Brennrdumen angeordneten
Injektoren aus einem gemeinsamen Kraftstoffspeicher,
dem Common-Rail, mit Kraftstoff versorgt. Der einzu-
spritzende Kraftstoff liegt dabei derzeit im Kraftstoffspei-
cher unter einem Druck von bis zu 2000 Bar vor.
[0003] Einspritzanlagen fir Brennkraftmaschinen wei-
sen Ublicherweise verschiedene Pumpen auf, mittels de-
rer Kraftstoff geférdert wird, um in Brennrdume der
Brennkraftmaschine eingebracht zu werden. Derartige
Einspritzanlagen fur Brennkraftmaschinen stellen hohe
Anforderungen an die Genauigkeit des zur Einspritzung
des Kraftstoffs in die Brennrdume der Brennkraftmaschi-
ne erforderlichen Einspritzdrucks.

[0004] Dies ist besonders wichtig, da immer strengere
Gesetzesvorschriften bezlglich der zuldssigen Schad-
stoffemissionen von Brennkraftmaschinen, die in Kraft-
fahrzeugen angeordnet sind, erlassen werden. Diese
machen es erforderlich, diverse Malnahmen vorzuneh-
men, durch welche die Schadstoffemissionen gesenkt
werden. So ist beispielsweise die Bildung von Ruf stark
abhangig von der Aufbereitung des Luft-/Kraftstoff-Ge-
misches in dem jeweiligen Zylinder der Brennkraftma-
schine. Dabei ist es vorteilhaft fir die Senkung der
Schadstoffemissionen, wenn der Kraftstoff sehr prazise
in den Zylinder eingespritzt werden kann.

[0005] Als weitere MalRnahmen zur Reduzierung der
Schadstoffemissionen von Kraftfahrzeugen sind in
Brennkraftmaschinen Abgasnachbehandlungssysteme
im Einsatz, die die Schadstoffemissionen, die wahrend
des Verbrennungsprozesses des Luft-/Kraftstoff-Gemi-
sches in dem jeweiligen Zylinder erzeugt werden, in un-
schadliche Stoffe umwandeln. Insbesondere bei Diesel-
Motoren kommen hierzu Partikelfilter, vorzugsweise
Russfilter zum Einsatz. Diese miissen bei einer bestimm-
ten Beladung mit Partikeln wieder regeneriert werden.
[0006] Aus dem Fachbuch "Lexikon Motorentechnik",
Herausgeber Richard van Basshuysen/Fred Schéfer, 1.
Auflage, April 2004, Friedrich Vieweg & Sohn Verlag/
GWV Fachverlage GmbH, Wiesbaden, Seite 808, ist die
Regeneration von Russfiltern fir eine Brennkraftmaschi-
ne, insbesondere einen Dieselmotor, bekannt. Zur Re-
generation des Russfilters wird dieser mittels heiler Ab-
gase frei gebrannt. Trockener Ruf3 brennt jedoch erst bei
Temperaturen oberhalb von 550 Grad Celsius ausrei-
chend schnell ab. Da die Abgastemperaturen hierfir in
der Regel nicht ausreichen, missen zusétzliche
MaRnahmen ergriffen werden. Um eine Verbrennung
des RuBes zu ermdglichen, kommen zum einen aktive
Regenerationssysteme zum Einsatz. Bei diesen wird
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durch ein Ausldsesignal Energie freigesetzt, um die Ab-
gastemperatur anzuheben und so den Rul® zuverlassig
zu verbrennen. Dies geschieht beispielsweise mittels ei-
nes Brenners, einer elektrischen Beheizung, einer
Spateinspritzung oder durch katalytische Verbrennung.
Zum anderen kénnen dem Kraftstoff Additive beige-
mischt werden, welche die Reaktionstemperatur absen-
ken.

[0007] Aus der EP 1 296 060 B1 ist eine Einspritzan-
lage fiir eine Brennkraftmaschine bekannt, mit einer Vor-
férderpumpe, mit der Kraftstoff aus einem Kraftstofftank
zur Saugseite einer Hochdruckpumpe geférdert werden
kann. Eine der Vorférderpumpe hydraulisch nachge-
schaltete Hochdruckpumpe férdert Kraftstoff dann in ei-
nen Kraftstoffspeicher, von wo aus er dann an mit dem
Kraftstoffspeicher hydraulisch gekoppelte Injektoren ver-
teilt werden kann. Zwischen dem Kraftstofftank und der
Vorférderpumpe ist ein Regelventil angeordnet, durch
das ein Kraftstoffdurchfluss vom Kraftstofftank zur Vor-
forderpumpe eingestellt werden kann. Bei geeigneter
Ansteuerung des Regelventils kann in dem Kraftstoff-
speicher ein vorgegebener, von den Betriebsparametern
der Brennkraftmaschine abhangiger Druck erreicht wer-
den.

[0008] Die Aufgabe derErfindungistes, eine Einspritz-
anlage fiur eine Brennkraftmaschine und eine Brennkraft-
maschine zu schaffen, durch die ein Betrieb der Brenn-
kraftmaschine mit sehr geringen Schadstoffemissionen
und ein einfacher Aufbau der Einspritzanlage ermdglicht
werden.

[0009] Die Aufgabe wird gelést durch die Merkmale
derunabhangigen Patentanspriiche. Vorteilhafte Ausge-
staltungen der Erfindung sind in den Unteranspriichen
gekennzeichnet.

[0010] GemalR eines ersten Aspekts zeichnet sich die
Erfindung aus durch eine Einspritzanlage fiir eine Brenn-
kraftmaschine, mit mindestens einem mit einem Kraft-
stoffspeicher hydraulisch gekoppelten Injektor, einer
Vorférderpumpe zur Férderung von Kraftstoff aus einem
Kraftstofftank, einer der Vorférderpumpe stromabwarts
nachgeordneten Hochdruckpumpe zur Férderung des
Kraftstoffes in den Kraftstoffspeicher, und einer strom-
abwarts der Vorférderpumpe und stromaufwérts der
Hochdruckpumpe abzweigenden Leitung, die mit einem
Abgastraktinjektor hydraulisch gekoppelt ist, mit dem
Kraftstoff in einen Abgastrakt der Brennkraftmaschine
einspritzbar ist.

[0011] Diesistbesonders vorteilhaft, da es damit még-
lich ist, auf ein zuséatzliches Férderaggregat, wie z. B.
eine elektrische Férderpumpe zur Versorgung des Ab-
gastraktinjektors, zu verzichten. Es kann vielmehr die
bisher eingesetzte Vorférderpumpe in der Einspritzanla-
ge flr die Versorgung des Abgastraktinjektors mit Kraft-
stoff genutzt werden, ohne diese verandern zu missen.
Insbesondere kann Uber die stromabwarts der Vorfor-
derpumpe und stromaufwarts der Hochdruckpumpe ab-
zweigende Leitung, die mit dem Abgastraktinjektor hy-
draulisch gekoppelt ist, Kraftstoff fiir den Abgastraktin-
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jektor abgezweigt werden, ohne damit die Forderleistung
der Hochdruckpumpe zu beeintrachtigen.

[0012] GemaR eines zweiten Aspekts zeichnet sich die
Erfindung aus durch eine Brennkraftmaschine mit einer
Einspritzanlage, mit mindestens einem Zylinder, in dem
ein Brennraum ausgebildet ist, in den Kraftstoff einspritz-
bar ist, wobei der Abgastrakt strémungstechnisch mit
dem Brennraum koppelbar ist und der Abgastraktinjektor
stromabwarts des Brennraums und stromaufwarts eines
Partikelfilters angeordnet ist.

[0013] Dies ist besonders vorteilhaft, da damit Kraft-
stoff stromaufwarts des Partikelfilters in den Abgastrakt
der Brennkraftmaschine eingespritzt und so die Abga-
stemperatur erhéht werden kann, um so den Partikelfilter
zu regenerieren. Des Weiteren zeichnet sich eine derar-
tige Brennkraftmaschine durch einen einfachen Aufbau
aus.

[0014] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
ist nachfolgend anhand der schematischen Zeichnung
naher erlautert.

[0015] Es zeigen:

Figur 1 ein Blockschaltbild einer Einspritzanlage fur
eine Brennkraftmaschine, und

Figur 2 eine schematische Ansicht einer Brennkraft-
maschine.

[0016] Elemente gleicher figurenibergreifend mit den
gleichen Bezugszeichen gekennzeichnet.

[0017] Die in der Figur 1 dargestellte Einspritzanlage
fur eine Brennkraftmaschine weist einen Kraftstofftank
10 auf, aus dem mittels einer Vorférderpumpe 12 Kraft-
stoff geférdert wird. Die Vorférderpumpe 12 ist mit Vor-
zug als Flugelzellenpumpe ausgefiihrt. Es kann jedoch
auch eine andere Pumpenart, z. B. eine Zahnradpumpe
oder eine Gerotorpumpe fiir die Vorférderung verwendet
werden. Die Vorférderpumpe 12 kann mit einer nicht dar-
gestellten Antriebswelle, die mit einer Motorwelle der
Brennkraftmaschine 50 (Figur 2) gekoppelt ist, mecha-
nisch angetrieben werden. Alternativ ist es jedoch auch
maoglich, eine elektrisch betriebene Vorférderpumpe ein-
zusetzen, wodurch eine Steuerung der Forderleistung
der Vorférderpumpe 12 unabhangig von der Férderlei-
stung weiterer Pumpen moglich ist.

[0018] Die Vorférderpumpe 12 ist ausgangsseitig mit
einem Vordrucksteuerventil 28 hydraulisch gekoppelt,
durch das bei einem Uberschreiten eines vorgegebenen
Kraftstoffdrucks an der Ausgangsseite der Vorférder-
pumpe 12 ein Teil des von der Vorférderpumpe 12 ge-
forderten Kraftstoffs zur Ansaugseite der Vorforderpum-
pe 12 zurickgefihrt werden kann. Dadurch kann der
Kraftstoffdruck an der Ausgangsseite der Vorférderpum-
pe 12 begrenzt werden.

[0019] Stromabwarts der Vorférderpumpe 12 ist eine
Hochdruckpumpe 14 zur Férderung des Kraftstoffs in
den Kraftstoffspeicher 16 angeordnet. Der Kraftstoffspei-
cher 16 ist mit der Hochdruckpumpe Uber eine Kraftstoff-
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speicherzuleitung 44 hydraulisch gekoppelt. Die Hoch-
druckpumpe 14 kann vorzugsweise als Radialkolben-
pumpe oder als Reihenkolbenpumpe mit mehreren Zy-
lindereinheiten ausgebildet sein, wie sie zum Einsatz in
Einspritzanlagen von Brennkraftmaschinen bekannt
sind.

[0020] Der Kraftstoffspeicher 16 ist des Weiteren tiber
Leitungen mit einem Injektor 18 oder mehreren Injekto-
ren 18 hydraulisch gekoppelt. Jedem der Injektoren 18
ist ein Brennraum 53 der Brennkraftmaschine 50 zuge-
ordnet und jeder kann so angesteuert werden, dass
Kraftstoff in den Brennraum 53 eingespritzt wird. Durch
die Hochdruckpumpe 14 kann der Kraftstoff, der mittels
der Injektoren 18 in die Brennrdume 53 der Brennkraft-
maschine 50 eingespritzt werden soll, einen relativ hohen
Einspritzdruck erreichen.

[0021] Uberschiissiger Kraftstoff kann von den Injek-
toren 18 (ber eine Injektorriicklaufleitung 46 zum Kraft-
stofftank 10 zurlickgefiihrt werden.

[0022] Zwischen der Vorférderpumpe 12 und der
Hochdruckpumpe 14 ist ein Volumenstromsteuer-/regel-
ventil 22 angeordnet, mit dem der Kraftstofffluss von der
Vorférderpumpe 12 in die Hochdruckpumpe 14 einstell-
bar ist. Mittels eines Drucksensors 25, durch den der
Kraftstoffdruck in dem Kraftstoffspeicher 16 bestimmt
werden kann, sowie gegebenenfalls in Abhangigkeit von
weiteren Eingangsgréen, kann das Volumenstromsteu-
er-/regelventil 22 so angesteuert werden, dass eine nie-
derdruckseitige Regelung des der Hochdruckpumpe 14
zugefihrten Kraftstoffstroms méglich ist.

[0023] Die Hochdruckpumpe 14 ist mittels einer strom-
abwarts der Hochdruckpumpe 14 und stromaufwarts des
Kraftstoffspeichers 16 abzweigenden Ruckfihrleitung
19 mit einem Druckregelventil 20 verbunden, das bei-
spielsweise abhangig von dem vom Drucksensor 25 er-
mittelten Kraftstoffdruck im Kraftstoffspeicher 16 ange-
steuert werden kann. Bei Uberschreiten eines vorgege-
benen Kraftstoffdrucks in dem Kraftstoffspeicher 16 kann
das Druckregelventil 20 6ffnen und ein Teil des von der
Hochdruckpumpe 14 geférderten Kraftstoffs kann Uber
die Ruckfiihrleitung 19 in den Kraftstofftank 10 zurlick-
gefihrt werden.

[0024] Stromabwarts der Vorférderpumpe 12 und
stromaufwarts des Vordruckregelventils 28 zweigt eine
Splleitung 29 ab, die ausgangsseitig in das Gehause
der Hochdruckpumpe 14 miindet, so dass es moglich ist,
das Gehause der Hochdruckpumpe 14 wahrend des Be-
triebs mit Kraftstoff zu spilen. Damit kann eine Kiihlung
und Schmierung der Hochdruckpumpe 14 bewirkt wer-
den. Der zu Spilungszwecken verwendete Kraftstoff
kann anschlieend vom Gehause der Hochdruckpumpe
14 Uber eine Spulriicklaufleitung 35 in den Kraftstofftank
10 zuriickgefuhrt werden.

[0025] In der Spiilleitung 29 sind weiterhin eine Spul-
leitungsdrossel 34 und hydraulisch in Serie hierzu ein
Spilleitungsventil 32 angeordnet. Die Spiilleitungsdros-
sel 34 kann den Kraftstoffstrom durch die Spulleitung 29
begrenzen.
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[0026] Durch das Spilleitungsventil 32 kann der tber
die Spulleitung 29 abzweigende Kraftstoffstrom freige-
geben werden, wenn ein vorgegebener Kraftstoffdruck
an der Ausgangsseite der Vorférderpumpe 12 (ber-
schritten wird. Dabei mul} sichergestellt sein, dass die
Spiilung der Hochdruckpumpe 14 erst dann einsetzt,
wenn der Betriebsdruck der Hochdruckpumpe 14 er-
reicht ist. Dies ist erforderlich, da nur so sichergestellt
werden kann, dass nicht Kraftstoff Gber die Spulleitung
29 abgezweigt wird, so lange der Druckaufbau an der
Ansaugseite der Hochdruckpumpe 14 noch nicht abge-
schlossen ist. Damit kann erreicht werden, dass der
Druckaufbau an der Ansaugseite der Hochdruckpumpe
14 nicht verzdgert wird.

[0027] Zum Schutz der in der Einspritzanlage ange-
ordneten Aggregate, insbesondere der Pumpen 12, 14
und der Steuerventile 22, 20 sind an geeigneten Stellen
Filter 36, 40 angeordnet. So ist zum Schutz der Vorfor-
derpumpe 12 hydraulisch zwischen dem Kraftstofftank
10 und der Vorférderpumpe 12 ein erster Filter 36 vor-
gesehen. Des Weiteren ist zum Schutz des Druckregel-
ventils 20 ein zweiter Filter 40 angeordnet.

[0028] Das Druckregelventil 20 ist in der Rickfuhrlei-
tung 19 angeordnet, die ausgangsseitig mit der Injektor-
ricklaufleitung 46 des mindestens einen Injektors 18 ge-
koppelt ist. Die Spiilriicklaufleitung 35, die Rickfihrlei-
tung 19 und die Injektorriicklaufleitung 46 von den Injek-
toren 18 sind vorzugsweise zum Kraftstofftank 10 zu-
rickgefuhrt.

[0029] Ein Abgastraktinjektor 47 ist mit einer stromab-
warts der Vorforderpumpe 12 und stromaufwarts der
Hochdruckpumpe 14 abzweigenden Leitung 42 hydrau-
lisch gekoppelt. Mit dem Abgastraktinjektor 47 kann
Kraftstoffin einen Abgastrakt 56 der Brennkraftmaschine
50, wie sie im Folgenden beschrieben wird, eingespritzt
werden.

[0030] In Figur 2 ist die Brennkraftmaschine 50 ge-
zeigt, mit einem Ansaugtrakt 51, einem Motorblock 52,
einem Zylinderkopf 54 und dem Abgastrakt 56. Der An-
saugtrakt 51 umfasst vorzugsweise eine Drosselklappe
58, einen Sammler 60 und ein Saugrohr 62. Das Saug-
rohr 62 ist hin zu einem Zylinder Z1 tber einen Einlas-
skanal in den Brennraum 53 des Motorblocks 52 gefiihrt.
Der Motorblock 52 umfasst ferner eine Kirbelwelle 64,
welche Uber eine Pleuelstange 66 mit einem Kolben 68
des Zylinders Z1 gekoppelt ist.

[0031] Der Zylinderkopf 54 umfasst ein Gasein-
lassventil 70 und ein Gasauslassventil 72 sowie den In-
jektor 18.

[0032] Indem Abgastrakt 56 ist ein Partikelfilter 88 an-
geordnet. Der Partikelfilter 88 ist vorzugsweise ein
Russfilter. Stromabwaérts des Brennraums 53 und strom-
aufwarts des Partikelfilters 88 ist der Abgastraktinjektor
47 angeordnet, mit dem Kraftstoff in den Abgastrakt 56
eingespritzt werden kann.

[0033] Neben dem Zylinder Z1 sind bevorzugt noch
weitere Zylinder Z2 bis Z4 vorgesehen. In weiteren (nicht
dargestellten) bevorzugten Ausfiihrungsformen weist
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die Brennkraftmaschine fiinf, sechs oder acht Zylinder
auf.

[0034] Im Folgenden soll kurz die Funktion der Ein-
spritzanlage fur die Brennkraftmaschine 50 beschrieben
werden:

Die Vorférderpumpe 12 férdert Kraftstoff aus dem
Kraftstofftank 10, wobei Verunreinigungen im ersten
Filter 36 zwischen dem Kraftstofftank 10 und der Vor-
férderpumpe 12 zuriickgehalten werden kdnnen.
Der Druck am Ausgang der Vorférderpumpe 12 wird
durch das Vordrucksteuerventil 28 eingestellt. Der
Kraftstoff gelangt dann zu dem Volumenstromsteu-
er-/regelventil 22. Durch das Volumenstromsteuer-/
regelventil 22 wird der Hochdruckpumpe 14 so viel
Kraftstoff zur Verfiigung gestellt, wie vom Kraftstoff-
speicher 16 bendtigt wird. Mittels der Hochdruck-
pumpe 14 wird der Kraftstoff liber die Kraftstoffspei-
cherzuleitung 44 an den Kraftstoffspeicher 16 gelie-
fert. Vom Kraftstoffspeicher 16 wird der Kraftstoff
den Injektoren 18 zugefiihrt, und von diesen in die
Brennraume 53 der Brennkraftmaschine 50 einge-
spritzt. Der fur den Kraftstoffspeicher 16 erforderli-
che Kraftstoffdruck wird durch das Druckregelventil
20 festgelegt. Steigt der Druck in der Kraftstoffspei-
cherzuleitung 44 und damit im Kraftstoffspeicher 16
zu stark an oder soll der Druck im Kraftstoffspeicher
16 gezielt verringert werden, so kann mittels des
Druckregelventils 20 Kraftstoff in den Kraftstofftank
10 abgelassen werden. In den Kraftstofftank wird
weiter Kraftstoff aus der Spulriicklaufleitung 35 und
der Riicklaufleitung 46 von den Injektoren 18 zurtick-
gefihrt.

[0035] Die Forderleistung der mechanischen Vorfor-
derpumpe 12 wie auch der Hochdruckpumpe 14 wird von
der Antriebsdrehzahl der Pumpen bestimmt. Die An-
triebsdrehzahl der Vorforderpumpe 12 und der Hoch-
druckpumpe 14 wird durch das Verhaltnis der Drehzahl
der jeweiligen Pumpe zur Drehzahl des Motors vorgege-
ben.

[0036] In der Startphase der Brennkraftmaschine 50
ist das Spllleitungsventil 32 geschlossen, so dass ein
Druckaufbau auf der Ansaugseite der Hochdruckpumpe
14 erfolgen kann. Das Hubvolumen der Vorférderpumpe
12 ist deutlich gréRer gewahlt als das Fordervolumen der
Hochdruckpumpe 14, um so beim Start einen ausrei-
chenden Foérderstrom zur Ansaugseite der Hochdruck-
pumpe 14 zu gewahrleisten.

[0037] Eine gezielte Erhéhung der Abgastemperatur,
um eine Regeneration des Partikelfilters 88 zu unterstt-
zen, wird vorzugsweise in einem Teillastbetrieb oder im
Volllastbetrieb der Brennkraftmaschine 50 durchgefihrt.
Dazuist es nétig, Uiber die abzweigende Leitung 42 Kraft-
stoff zum Abgastraktinjektor 47 zu fihren. Die Einspritz-
anlage ist so ausgelegt, dass in einem Volllastbetrieb der
Brennkraftmaschine 50 ein maximal bendtigter Kraft-
stofffordervolumenstrom der Hochdruckpumpe 14 si-
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chergestellt ist. In allen anderen Arbeitspunkten der
Brennkraftmaschine 50 ist es ausreichend, wenn die
Hochdruckpumpe 14 einenim Vergleich dazu geringeren
Kraftstoffférdervolumenstrom fordert. Da die Vorférder-
pumpe aber auch im Volllastbetrieb der Brennkraftma-
schine 50 eine hohere Kraftstoffmenge bereitstellen
kann als hierfur erforderlich, ist es mdglich, sowohl im
Teillastbetrieb als auch im Vollastbetrieb der Brennkraft-
maschine 50 Kraftstoff fir den Abgastraktinjektor 47 iber
die abzweigende Leitung 42 abzuzweigen, ohne dass
die Forderleistung der Hochdruckpumpe 14 beeintrach-
tigt wird. Durch die Versorgung des Abgastraktinjektors
47 mit Kraftstoff aus der Einspritzanlage kann vermieden
werden, dass weitere Bauteile, wie z. B. eine elektrische
Kraftstoffpumpe, die beispielsweise im Kraftstofftank an-
geordnetseinkann, fur die Versorgung des Abgastraktin-
jektors 47 mit Kraftstoff notwendig sind.

Patentanspriiche
1. Einspritzanlage fiir eine Brennkraftmaschine, mit

- mindestens einem mit einem Kraftstoffspei-
cher (16) hydraulisch gekoppelten Injektor (18),
- einer Vorférderpumpe (12) zur Férderung von
Kraftstoff aus einem Kraftstofftank (10),

- einer der Vorférderpumpe (12) stromabwarts
nachgeordneten Hochdruckpumpe (14) zur For-
derung des Kraftstoffs in den Kraftstoffspeicher
(16),

und

- einer stromabwarts der Vorférderpumpe (12)
und stromaufwarts der Hochdruckpumpe (14)
abzweigenden Leitung (42), die mit einem Ab-
gastraktinjektor (47) hydraulisch gekoppelt ist;
mit dem Kraftstoff in einen Abgastrakt (56) der
Brennkraftmaschine einspritzbar ist.

2. Brennkraftmaschine mit einer Einspritzanlage nach
Anspruch 1, mit mindestens einem Zylinder (Z1 bis
Z4), in dem ein Brennraum (53) ausgebildet ist, in
den Kraftstoff einspritzbar ist,
wobei der Abgastrakt (56) strémungstechnisch mit
dem Brennraum (53) koppelbar ist und der Ab-
gastraktinjektor (47) stromabwaérts des Brennraums
(53) und stromaufwarts eines Partikelfilters (88) an-
geordnet ist.

Claims

1. Injection system for an internal combustion engine,
having

- at least one injector (18) which is coupled hy-
draulically to a fuel accumulator (16),
- a prefeed pump (12) for feeding fuel from a fuel
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tank (10),

- a high-pressure pump (14) which is arranged
downstream behind the prefeed pump (12) for
feeding the fuel into the fuel accumulator (16),

and

- a line (42) which branches off downstream of
the prefeed pump (12) and upstream of the high-
pressure pump (14) and is coupled hydraulically
to an exhaust section injector (47), by way of
which fuel can be injected into an exhaust sec-
tion (56) of the internal combustion engine.

2. Internal combustion engine having an injection sys-
tem according to claim 1, having atleast one cylinder
(Z1 to Z4), in which a combustion chamber (53) is
formed, into which fuel can be injected,
wherein the exhaust section (56) can be coupled flu-
idically to the combustion chamber (53) and the ex-
haust section injector (47) is disposed downstream
of the combustion chamber (53) and upstream of a
particle filter (88).

Revendications

1. Systéme d’injection pour un moteur a combustion
interne, comportant

- au moins un injecteur (18) couplé par voie hy-
draulique a un accumulateur de carburant (16),
- une pompe de pré-alimentation (12) pour trans-
porter le carburant hors d’un réservoir de car-
burant (10),

- une pompe haute pression (14), montée en
aval de la pompe de pré-alimentation (12) et
destinée a transporter le carburant vers I'accu-
mulateur de carburant (16),

et

- une conduite (42), qui bifurque en aval de la
pompe de pré-alimentation (12) et en amont de
la pompe haute pression (14) et qui est couplée
par voie hydraulique a un injecteur (47) de ligne
de gaz d’échappement, par lequel le carburant
peut étre injecté dans une ligne de gaz d’échap-
pement (56) du moteur a combustion interne.

2. Moteur a combustion interne avec un systéme d’in-
jection selon la revendication 1, comportant au
moins un cylindre (Z1 a Z4) dans lequel est réalisée
une chambre de combustion (53), dans laquelle le
carburant peut étre injecté,
sachant que laligne de gaz d’échappement (56) peut
étre couplée selon la technique d’écoulement avec
la chambre de combustion (53), et l'injecteur (47)
vers la ligne de gaz d’échappement est disposé en
aval de la chambre de combustion (53) et en amont
d’un filtre a particules (88).



EP 1 987 245 B1




EP 1 987 245 B1




EP 1 987 245 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  EP 1296060 B1 [0007]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

